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Sie Bahn erflimmt eine §oße bon 150 Bietern in ber

malerifßen ©teinaßfßlußt unb öerbinbet bag inbuftriereidje
Sorf ©t. ©eorgen (Baumwollfpinnerei, meßanifße Serf'
flatte, ©ticfmafßinenfabrifen, 3wirnerei, ßßccolabefabrif) mit
ber ©tabt ©t. ©alien. Siefelbe ermöglicht eg nun gerabe
bem Slrbeiter, außerhalb ber ©tabt gefunbe, bittige SBoßnungen

gu begießen ; anbererfeitS fönnen bie Arbeiter in obigen

gabrifen, meldte gegWungen ftnb, in ber ©tabt gu toobnen,
toeil Slngeßörige ber gamilie in ©tidereigefßäften beschäftigt

finb, bieg banf ber großen SBegabfürgung unb ber außer*

orbentlißen S-aßrbegünftigungen nun boß tbun. Sag neue

33er£ebrSmilteI ift für ©t. ©allen bon wirtfßaftlißer Be*
beutung, unb bie Släuner, meldte biefeS Unternehmen pm
3iele führen, berbienen alle SInerfennung.

Sie elcftrifße ©traßeubalju bon ©t.Bioriij=Sorf nach

©t. Sîorilj*23ab ift naß bem „3fr. 9tb-" finangtert unb ge=

fiebert. 3m g-rüßling Wirb bie Arbeit beginnen. Sialoja
fudjt bie Berlängerung biefer Baßn big an ben ©ampferer*
©ee p erftreben unb bon bort mittelft Sampffßiffen eine

Schnette Berbinbung mit ©t. Sloriß p erlangen.

^Betriebenes.
Sebrlingefjeiut Qürtsff. ©itte Berfammlung bon Sele*

gierten gemeinnüßtger ©efettfehaften unb ©emerbeüereine, bie

lebten ©onntag im ©efettfchaftëhcmfe Seumünfter ftattfanb
befpraß bie jjrage ber ©rrißtung eine! Sebrlinggbeimg.
£>r. ©raberg erftattete über ben ©egenftanb Berißt. 3"nt
©ßuße unb pr fittlicben lleberwaßung beS SebrlingS fommen

bor allem bie ißatronate unb bag Sebrlinggbeim in Beiraßt.
Sag erfte 3nftitut befaßt fid) mit eingelnen, bag Slrbeiter*
beim bagegett foil bie gange Slaffe umfaffen. ©in folßeg
§eim beftebt gur 3eit in Stuttgart, welßeg 2000 ißerfonen
umfaßt. Bon ben 125 3immern finb alte befeßt. Sie Sin*

ftalt bat 520,000 Sîarf gefofiet, wobon 420,000 Siarf
aug ^Beiträgen bon ©taat, ©emeinben unb ©ingelnengnfammen*
gebracht morben finb. 3n München beftebt ber Serein

„Seßrlinggfßuß" mit 2000 Slitgliebern, ber 40 Seßrlingen
Jbft unb Sogig gemäbrt nnb bureb ©onntaggperfammlungen,
©parfaffe, Bibliotßef u. f. ro. auf bie Seßrltnge ergieberifd)
einwirft, jjür 3ürid) ßanbelt e§ fid) um ©tünbung eines

centralen Sebrlinggßeimg, au welßeg fid) bie bereits gum
SBoßle ber SIrbeiter beftebenbeu SInftalten unb ©inriebtungen
anfeßließen fönnten. Sie Drgane beS ©ewerbefßuloereing
fönnten ben SUitelpunft für alle biefe S3eftrebungen bilben
unb bie ©rünbung etneS Sebtlinggbeimg in ©ang bringen.

©emerbefefretär SîrebS wieg baranf bin, baß bie Sebrlinge
aud) ©elegenbeit haben fottten, bureb Seftüre, ©ptele, ®e*

fang u. f. tu. fid) gu Unterbalten, ©in fonfeffionetter 3wang
fott in biefen SInftalten nicht ftattfinben. — Srof. Sr. £). ®un*
gifer befürwortete ebenfattS, bie SIngelegenbeit oon einem

centralen Bnnfte aug an bie £>anb gu r.ebmen unb machte

auf bie Biitwirfung ber Ipülfggefellfißaft neben ber beS ©e*

werbefßulDereing aufmerffam. Igutmaßer ftlaufer reate an,
burd) ben ©entraloerbanb beS ©ewerbebereinS 3ü"d) eme

©tatiftif über bag Sebrlinggmefen aufnehmen gu laffen.
Slajor Sägeli betonte, baß bie Sebrtöcbter im gangen nod)

fßlimmer baran feien als bie Sebrlinge nnb baß mitbin auch

für jene geforgt werben müffe.
Sie Berfammlung erflärte am ©ßluffe, baß fie ba§

SSebürfniS eines SehrlingSbetmS üottftänbig anerfenue jtnb
baß bie Selegierten in ihren befonbern ®efettfehaften für bie

SInregung ©timmung machen werben. Sagleidj würbe gur
Weitern fyörberung ber SIngelegenbeit ein Komitee ernannt
au§ ben §£. Sireftor Blumer, ©raberg, ©ewerbefefretär
®reb§, Ijjutmaßer Elaufer, ©mil Sanbolt (®nge).

©ine alte ©rinnerung. Seßte SBoße ftarb in Seimbad)
ein freunblicber ©reis, Ipeinriß Staurer, im Sllter oon 82
3abren. 3n feinen jungen 3aßren mar er weit unb breit
ber befte SBagenfßmieb unb wenigen Seuten bürfte befannt

fein, baß Siaurerg Same mit ber erften in ber ©ßweig
gebauten ©ifenbabnlinie, 3bridj=3aben, eng oerfnüpft ift.
©S banbelte fiß barum, ben Sampffeffel für bie erfte So*
fomotioe naß 3üriß gu tranêportieren. Sagu brauchte e§

einen ftarfen SBagen, aber weit unb breit war feiner gu
finben, ber für bie feßwere Saft geeignet war unb aueb fein
©eßmieb, ber einen folcßen bauen wollte ober bauen fonnte.
Sa erfßienen, wie ber „S. 3- 3-" gefßrieben wirb, eines
Sageê mehrere Herren in bem einfamen Seimbatß unb fpraßen :
Sîeifter Staurer, 3ßr müßt uns ben SBagen mad)en, 3ßr
fönnt eS ; wir wiffen e§, baß 3ßr e§ fönnt. Sleifter ÜJtaurer
faß fieß bie Herren etmaê an unb fcßlng ein. ©r fanbte
ben SBagen, unb ber Sot War geholfen, ©päter ßat ber
©eßmiebmeifter lange 3aßre baS Slmt eines SlmmannS in
ber ©emeinbe befleibet, unb er war alg treuer Beamter unb
Bermalter allgemein gefßaßt. Sie wueßtigen fjammerfcßläge,
oon benen ber SlmboS burd) bag gange Sorf erbrößnte, finb
feßon längft üerflnngen, unb ber Sampffeffel, ben fein SBagen
führte, bürfte jeßt faum meßr Dorßanben fein; nun ßat aud)
ber waefere Sîeifter felbft ben ißlaß in ber ©onne geräumt.

HünftlerifcbeStubfdjmütfintg bcê Suubeêgertcbtsbaufcô.
Slußer bem §auptgebaube beê eibg. fßolßtecbnifumg wünfeßt
bie feßweigerifebe .tunftfommiffion aud) ba§ S3unbe§geri(ßtg=
gebäube in Saufanne, b. ß. bag Sreppenßaug beSfelhen,
fünftlerifcß auggufcßmücfen unb ßat bem Separtement beg

3nuern gu biefern 3®fctc ben ©ntmurf gu einem üßreigaug*
feßreiben unterbreitet. SBäßrenb ber ©eßmudbeg fpolßtedinifumg
ber Silbßauerei gufättt, fott gur Seforation beg S3unbegge=

ricßtSgebäubeS bie Stalerei in Slnfpruß genommen werben.
@g finb nämlicß gwei SBänbe mit je einem großen unb gwei
fleinen, unb eine Dritte SBanb, bie gum großen ©ißunggfaal
führt, mit brei fleinen Silbern gu Perfeßen. Ser Sunbeg*
rat ßat nun bag Porgelegte Sonfurrengprogramm genehmigt
unb bie für bie greife gemünfehte ©umme Pon 6000 jjr.
au? bem ffiunftfrebit gur Serfügung geftettt.

23rauiifdjiuciobctifmal ilt ©ettf. Siefer Sage würbe
bie Seftauration beg Sraunfdjmeigbenfmalg in ©enf an
§anb genommen, nadjbem eg über ein 3aßr lang bemontiert
geftanben ßat. gür bie SIrbeiten Würbe ber Pom Slrdjiteften
Soft in SSePet) Dorgefcßlagene, in einer Sîonfurreng mit bem

1. Breis gefrönte Blan angenommen. Sie gur SIrbeit er*

forberlidjen SSaumaterialien erlauben aueß im SBinter gu
bauen. SSan hofft, feßon naß SSerlauf Don gwei Stonaten
bag Senfmal in fetner urfprünglißen ©eftalt gum gweiten
3Sal enthüllen gu fönnen.

üöaffcrPerfprgung. SIm 12. b. fanb in Sßal bie

©inweibung ber burß bie SBafferoetforgung Sorfßaß
(§rn. ß. Sotbenßäugler) erftettten ©ßbrantenanlage
ftalt. Sag SBerf ift atg ein butßaug gelungeneg gu be*

geißnen.
ffiremaîortunt tit 33icl. §err 3ngenieur=SIrßite£t Sllfreb

Seußaug, Bruber beg jüngjt Derftorbenen Dr. med. Seußaug,
ßat bem geuerbeftattunggoerein Don Biel gum 3®^o
Baueg eineg Srematoriumg eine Bergabnng gemaßt im reellen
SBerte Don 32,000 Sr. Surß biefe ßoßßergige Bergabung
ift nunmeßr bie ©rftettung eineg Sîrematoriumg auf bem

Blaße Biel eine gefißerte unb ber Bieler geuerbeftattungg*
Perein wirb jeßt bie Borftubien an bie §anb nehmen.

.^oljfdjraubctt gießt lörarne gu Salop eineBerbefferung,
Weiße bag ©infßrauben berfelben wefentliß erleißtcrt, inbem
bag ©ewinbe nißt big unten an bag ©nbe geßt, fonbern
leßtereg fpiß wie ein Sagel geftaltet ift, fobaß auf biefe SBeife
ber ©ßraube Don Dorn herein §alt unb güßrung gegeben
ift. (Siitgeteilt Pom Baient* unb teßnifeßen Bureau bon
Sißarb Süberg in ©örliß.)

Siterotur.
©^ulbbetreibung unb Sonïurê naß fßweigerifßem

Seßt; ein SBegweifer für jebermann gur ©infüßruug in bag
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Die Bahn erklimmt eine Höhe von 150 Metern in der

malerischen Steinachschluchi und verbindet das industriereiche

Dorf St. Georgen (Baumwollspinnerei, mechanische Werk-
statte, Stickmaschinenfabriken, Zwirnerei, Chocoladesabrik) mit
der Stadt St. Gallen. Dieselbe ermöglicht es nun gerade
dem Arbeiter, außerhalb der Stadt gesunde, billige Wohnungen
zu beziehen; andererseits können die Arbeiter in obigen
Fabriken, welche gezwungen sind, in der Stadt zu wohnen,
weil Angehörige der Familie in Stickereigeschäften beschäftigt
sind, dies dank der großen Wegabkürzung und der außer-
ordentlichen Fahrbegünstigungen nun doch thun. Das neue

Verkehrsmittel ist für St. Gallen von wirtschaftlicher Be-
deutung, und die Manner, welche dieses Unternehmen zum
Ziele führen, verdienen alle Anerkennung.

Die elektrische Straßenbahn von St.Moritz-Torf nach

St. Moritz-Bad ist nach dem „Fr. Rh." finanziert und ge-
sichert. Im Frühling wird die Arbeit beginnen. Maloja
sucht die Verlängerung dieser Bahn bis an den Campferer-
See zu erstreben und von dort mittelst Dampfschiffen eine

schnelle Verbindung mit St. Moritz zu erlangen.

Verschiedenes.
Lehrlingsheim Zürich. Eine Versammlung von Dele-

gierten gemeinnütziger Gesellschaften und Gewerbevereine, die

letzten Sonntag im Gesellschaftshause Neumünster stattfand
besprach die Frage der Errichtung eines Lehrlingsheims.
Hr. Graberg erstattete über den Gegenstand Bericht. Zum
Schutze und zur sittlichen Ueberwachung des Lehrlings kommen

vor allem die Patronate und das Lehrlingsheim in Betracht.
Das erste Institut befaßt sich mit einzelnen, das Arbeiter-
heim dagegen soll die ganze Klasse umfassen. Ein solches

Heim besteht zur Zeit in Stuttgart, welches 2000 Personen
umsaßt. Von den 125 Zimmern sind alle besetzt. Die An-
statt hat 520,000 Mark gekostet, wovon 420,000 Mark
aus Beiträgen von Staat, Gemeinden und Einzelnen zusammen-

gebracht worden sind. In München besteht der Verein

„Lehrlingsschutz" mit 2000 Mitgliedern, der 40 Lehrlingen
Kost und Logis gewährt und durch Sonntagsversammlungen,
Sparkasse, Bibliothek u. s. w. auf die Lehrlinge erzieherisch

einwirkt. Für Zürich handelt es sich um Gründung eines

centralen Lehrlingsheims, an welches sich die bereits zum
Wohle der Arbeiter bestehenden Anstalten und Einrichtungen
anschließen könnten. Die Organe des GewerbeschulvereinS
könnten den Mittelpunkt für alle diese Bestrebungen bilden
und die Gründung eines Lehrlingsheims in Gang bringen.

Gewerbesekretär Krebs wies darauf hin, daß die Lehrlinge
auch Gelegenheit haben sollten, durch Lektüre, Spiele, Ge-

sang u. s. w. sich zu unterhalten. Ein konfessioneller Zwang
soll in diesen Anstalten nicht stattfinden. — Prof. Dr. O. Hun-
ziker befürwortete ebenfalls, die Angelegenheit von einem

centralen Punkte aus an die Hand zu nehmen und machte

auf die Mitwirkung der Hülfsgesellschaft neben der des Ge-

werbeschulvereins aufmerksam. Hutmacher Klauser reate an,
durch den Centralverband des Gewerbevereins Zürich eme

Statistik über das Lehrlingswesen aufnehmen zu lassen.

Major Nägeli betonte, daß die Lehrtöchter im ganzen noch

schlimmer daran seien als die Lehrlinge und daß mithin auch

für jene gesorgt werden müsse.

Die Versammlung erklärte am Schlüsse, daß sie das

Bedürfnis eines Lehrlingsheims vollständig anerkenne find
daß die Delegierten in ihren besondern Gesellschaften für die

Anregung Stimmung machen werden. Zugleich wurde zur
weitern Förderung der Angelegenheit ein Komitee ernannt
aus den HH. Direktor Blumer, Graberg, Gewerbesekretär

Krebs, Hutmacher Klauser, Emil Landolt (Enge).

Eine alte Erinnerung. Letzte Woche starb in Leimbach
ein freundlicher Greis, Heinrich Maurer, im Alter von 82

Jahren. In seinen jungen Jahren war er weit und breit
der beste Wagenschmied und wenigen Leuten dürfte bekannt

sein, daß Maurers Name mit der ersten in der Schweiz
gebauten Eisenbahnlinie, Zürich-Baden, eng verknüpft ist.
Es handelte sich darum, den Dampfkessel für die erste Lo-
komorive nach Zürich zu transportieren. Dazu brauchte es
einen starken Wagen, aber weit und breit war keiner zu
finden, der für die schwere Last geeignet war und auch kein
Schmied, der einen solchen bauen wollte oder bauen konnte.
Da erschienen, wie der „N. Z. Z." geschrieben wird, eines
Tages mehrere Herren in dem einsamen Leimbach und sprachen:
Meister Maurer, Ihr müßt uns den Wagen machen, Ihr
könnt es; wir wissen es, daß Ihr es könnt. Meister Maurer
sah sich die Herren etwas an und schlug ein. Er sandte
den Wagen, und der Not war geholfen. Später hat der
Schmiedmeister lange Jahre das Amt eines Ammanns in
der Genieinde bekleidet, und er war als treuer Beamter und
Verwalter allgemein geschätzt. Die wuchtigen Hammerfchläge,
von denen der Ambos durch das ganze Dorf erdröhnte, sind
schon längst verklungen, und der Dampfkessel, den sein Wagen
führte, dürfte jetzt kaum mehr vorhanden sein; nun hat auch
der wackere Meister selbst den Platz in der Sonne geräumt.

Künstlerische Ausschmückung des Bundesgerichtshauses.
Außer dem Hauptgebäude des eidg. Polytechnikums wünscht
die schweizerische Kunstkommission auch das Bundesgerichts-
gebäude in Lausanne, d. h. das Treppenhaus desselben,
künstlerisch auszuschmücken und hat dem Departement des

Innern zu diesem Zwecke den Entwurf zu einem Preisaus-
schreiben unterbreitet. Während der Schmuck des Polytechnikums
der Bildhauerei zufällt, soll zur Dekoration des Bundesge-
richtsgebäudes die Malerei in Anspruch genommen werden.
Es sind nämlich zwei Wände mit je einem großen und zwei
kleinen, und eine dritte Wand, die zum großen Sitzungssaal
führt, mit drei kleinen Bildern zu versehen. Der Bundes-
rat hat nun das vorgelegte Konkurrenzprogramm genehmigt
und die für die Preise gewünschte Summe von 6000 Fr.
aus dem Kunstkredit zur Verfügung gestellt.

Braunschweigdcnkmal in Genf. Dieser Tage wurde
die Restauration des Braunschweigdenkmals in Genf an
Hand genommen, nachdem es über ein Jahr lang demontiert
gestanden hat. Für die Arbeiten wurde der vom Architekten
Jost in Vevey vorgeschlagene, in einer Konkurrenz mit dem

1. Preis gekrönte Plan angenommen. D>e zur Arbeit er-

forderlichen Baumaterialien erlauben auch im Winter zu
bauen. Man hofft, schon nach Verlauf von zwei Monaten
das Denkmal in seiner ursprünglichen Gestalt zum zweiten
Mal enthüllen zu können.

Wasserversorgung. Am 12. d. fand in Thal die

Einweihung der durch die Wasserversorgung Rorschach

(Hrn. C. Rothenhäusler) erstellten Hydrantenanlage
statt. Das Werk ist als ein durchaus gelungenes zu be-

zeichnen.

Krematorium in Viel. Herr Ingenieur-Architekt Alfred
Neuhaus, Bruder des jüngst verstorbenen Dr. ursck. Neuhaus,
hat dem Feuerbestallungsverein von Biel zum Zwecke des
Baues eines Krematoriums eine Vergabung gemacht im reellen
Werte von 32,000 Fr. Durch diese hochherzige Vergabung
ist nunmehr die Erstellung eines Krematoriums auf dem

Platze Biel eine gesicherte und der Vieler Feuerbestattungs-
verein wird jetzt die Vorstudien an die Hand nehmen.

Holzschrauben giebt Brame zu Salop eine Verbesserung,
welche das Einschrauben derselben wesentlich erleichtert, indem
das Gewinde nicht bis unten an das Ende geht, sondern
letzteres spitz wie ein Nagel gestaltet ist, sodaß auf diese Weise
der Schraube von vorn herein Halt und Führung gegeben
ist. (Mitgeteilt vom Patent- und technischen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz.)

Literatur.
Schuldbetreibung und Konkurs nach schweizerischem

Recht; ein Wegweiser für jedermann zur Einführung in das
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neue SSunbeëgefeë unb pr Sffiabrung feiner 3ted)te gegen

fäumtge Sdjulbtter, (nie auifi im Sonîurfe berfelben nebft
bem ®ejt be§ @efe^e§ mit Sïnmerlungen bon g. Schlatter,
Slböofat in 3üricf). ®iefeS foebert im SSerlage bon Gfaefar

Sdjmibt in 3ürieb erfdjienene fleine §anbbud) bietet bem

Sefer ben grofeen SSorteil einer raffen unb babei genauen

Orientierung in ben betreffenben Dted&tSgebieten. ®er SSer=

faffer, feit feinem SluSiritte au§ bem ©tabtrate 3üridE> rnieber

al§ jürcberif^er 9tecbt§anWaït tbätig, berßffentlidjt bier bie=

jenigen fftotizett in biinbiger, gufammenbängenber gaffung,
bie er beim ©rfdfeinen beê neuen 33unbe§gefe£e§ über ©<^ulb=

betreibung unb SonfurS als jürcberifcber Slbooïat su feiner

eigenen ©infütjrung in ba3 ©efeb gunäibft nur für ficb felbft
angelegt batte, bie nun aber in ber borliegenben bmblictjen

gorm auch anbern zu gute fommen werben, um ibuen fo

ben mübfamen Sßeg absutürsen, ber mit bem ©tubium eines

neuen weitläufigen ©efefceS öerbunben ift. ®a§ Such ent=

bait: 1. eine fçftematifdje ®arfteflung be§ ©dmlbbetreibungS«

wefenS (©. 1—88), 2. eine fold&e be§ Sîonfurëredjteë unb

^onfurSoerfabrenS (©. 39—110) nebft einem Slnbang su

beiben Kapiteln, ber ben Strreft, bie 2tnfeditung8flage unb

ben fiîacbtafjPertrag bebanbelt (S. 111—120), 3. baS ©efeb

felbft mit SInmerfungen (S. 120—231), in benen ber wefent=

liebe gnbalt ber bisher ergangenen ©ntfdjeibungen ber 23e=

börben (SunbeSrat, SSunbeSgeridjt, tantonale Stuffi(bt§be=

börben, fantanale Obergeriibte) wiebergegeben ift. ®er eibg.

©ebübrentarif ift angehängt unb am ©(bluffe befinbet ficb

eine ®afel, auf ber bei jebem Santon bie für bie in Setracbt
fommenben 21mt?bnnblungen juftänbigen fantonaten Sebörben

abgelefen werben fönnen. ®er SßreiS öon gr. 2. 50 für
ba® gebunbene ©petnplar ift in SBeiracbt be§ reiben unb boH=

ftänbigen gnbaltS (an beffen SRiäjtigfeit wir im §inblid auf
bie Herfen be§ Slutorê ni<bt stoeifeln) ein febr billiger. ®aS

Sud) ïann ©täubigern, bie böfe ©ebutbner baben (befonberS
aber auslänbifeben), nidjt minber ^Rechtsanwälten unb 33e=

amten beftenS empfohlen werben.

grasen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

603. SSer liefert SRobeüe, um SSafen, S3aluftraben :c., in
dement auSjnfüpren, unb z« melcpen greifen?

604. SSer ift Slbnepmer uon 2—3 SSaggon® 6, 8, 10, 12
unb 15"' biet gefebnittenen S3rettern jn Pilligen greifen?

605. SSer ift SSerfänfer einer noch gut trpalteuen billigen
IRoftpaarzttpf.ïRafdiine (fog. SBIantper» ober S3aIance»9Rafcpine) ober
auep billiger anberer

606. SSer liefert bie in ber Oftfct)toei§ unb in ©iibbeutfcP»
tanb oielfadi gebräuc()(ifl)en fioepöfeu uon ©pon ober ©ufjeifen unb
oon äugen pei^bar?

607. Sitte um 2lu8funft, auf Welipe Slrt unb SSerfapren
©iere, Sögel, gücpfe :c. auSgeftcpft werben.

608. SBie fann man in ®la® iiöcper non 1 mm bopreit
609. SSer märe im galle, eine nod) gut erhaltene englifepe

©repbanf mit üeitfpinbel unb löoprfutter abzugeben ©efl. Offerten
mit äufjerfter Preisangabe unter dpiffre P. J., poste restante
SSintertpur einfenben.

610. 38er liefert 2C0 ©tuet runbe, quabratige unb breiedige
llprenmacperfeilen

611. SSer pat billig eine ältere SReifbiegmafcpine ober äpnlicfje
SSalze ju oerfaufen @efl. Offerten mit Singabe oon ©röfje ober
@ewid)t an Dieicp-Süfcppaufer unb ©aug, S3rnggen bei ©t. ©allen.

612. 38er ift Käufer üon efepenen picfel» unb ©cpaufelftielen
613. SSelcpe girmen, opne bie ©erren ©ebrüber ©uljer in

SBintertpur, erftetlen gröfjere Slnlagen für ©ampffiitpen unb ©ampf»
mäfepereien

«ntttiorten.
Stuf grage 559. |Jmn Stbbrepen uon ©epleiffteinen bebient

man fiep alter uierectiger geilen. SRan mirb fcljneller fertig, wenn
nur an beiben ©eiten ein ©treifen angebrept unb ba® übrige mit
einem feparfen SReifjef meggepauen wirb, ©rope ©cpleiffteine werben
felbfttpätig gerunbet, inbent eine ©acte in gornt eine® Separier»
Gifen® fortwäprenb auf einen feften Punft nieberfällt, ber fo geftetlt
werben fann, bafî bie ©ade nur bie erpöpten ©teüen erreicht. 0.

Sluf grage 577. S3aft, ^u ©rägern fepr paffenb, paben billigft
ab^ugebeit Sop. ©rjinger u. ©opn, Sfürftenfabnf, SSäbenSmeil.

Stuf grage 580. ©og. „©äprfpunten" liefert in oerbefferter
Konftruftion unb billig at® ©pecialität Kafpar ©toder, Klein»
SBangen (ilujernl

Sluf grage 581. 3- ©raber in ©pur ift eoentuett Käufer eine®
folepen patente® unb bittet er um bie§bejüglid)e näpere Stngaben.

Sluf grage 585. ©ebr. ffineept, 3Rafd)inenfabrif ©iptpötjli,
Qüricp, liefern echt amerifanifdje Stbjiepfteine, bireft au® Slmerita
importiert, in befter Qualität urb su billigen greifen.

Sluf grage 587. Sfunbftäbe naefi SSunfd) liefern prompt
Sop. ©ranger u. ©opn, SSürftenfabrif, SSäbenäweil.

Sluf grage 587. Sfifl. ©eproab, Ipoljwarenfabrifant, Cberwpt
bei SBiiren (Kt. Stern) münfept mit Shneit in Unteipanblung ju treten.

Sluf grage 587 bie SJÎitteilung, bap tep gebrepte fjoljftPbe
nad) Stoifcpri't anfertige. Gffinger, ©ägewert unb §ol^breperei,
§errliberg (3üricp).

Sluf grage 591. Sîeue gormen liefert §an® ©tidelberger,
©ifenbaumerJflätte, Stafel.

Sluf grage 591. flfubolf ©an^ u. die., dementgefepäft in
©iifj bei SSintertpur paben einige noep fepr gut erpaltene dement»
plattenmobetle 511 oerfaufen.

Sluf grage 591. ©err 33opp»Sfjfinger, dementier in Strugg,
Kt. Slargau, päite noep meprere in gutem 3«ftmib befinblicpe
demeniplattenformen 511 Oeräupern unb wünfept mit gragefteüer
in Sterbinbung ?u treten.

Sluf grage 591. ©eile gpnen mit, baß icp dementplattens
formen liefere in oerfepiebeneu ©effin® unb fdjöner SluSfüprung.
Sop. ©inben, meep. SBerfftätte in ©erjogenbuepfee.

Sluf grage 593. SSir wünfepen mit gragefteller in Serbin»
bung 3U treten. 3iatti u. 33artp, Fabrique de bois de fusils,
Meyrin près Genève.

Stuf grage 593. SSenben ©ie fidi an ©ebrüber SDlafera,
SSintertpur.

Sluf__grage 598. Storab fottte man wiffen, wcld)e§ Quantum
QueUiuaffer per 1 Sllinute unb wie pod) baéfelbe gepoben werben
foil, auep ba® verfügbare ©efälle be® Stacpe® refp. beffen Kraft.
SSir paben 3- lanbwirtfcpaftlicpen Slbteilung ber tarifer
SSeliau®ftelIung einen SSafjeipebeapparat, jebod) nur für fleine
Quantitäten ©ubwaffer, gefepen, ber feiner ©d)mierung bebnrfte,
Wa® Pei Stnwenbung oon SSafferräbern unb Kurbelfrieb nidjt ber
galt tft. B.

Sluf grage 598 teile mit, baf; icp ppbraulifipe SSibber an»
fertige, bei welcpen burcp Siadfwaffer Qneüwaffer opne Sermifcpung
gepoben werben fann. SSünftpe mit grageftetler in Korrefponbenj
5U tre'en. lllr. Sientei;egger, meep. SBerfftätte, dfcplifon.

Sluf grage 599. ©ie ©letrolöfen (opne Dîopre) Don ben girmen
igean Kaifer, ©cploffermeifter in 3üricp, ober ©üppiger, ©pengier»
meifter in 3üricp, ftnb fepr ju empfeplen unb werben ntaffenpaft
angefepafft.

Sluf grage 600. J)feicp=©ifcppaufer it. ©aug, SRafcpinenwerf»
flatte in Sfruggeu bei ©t. ©aüen, wünfepen mit 3pnen in Korre*
fponbenj gu treten.

Sluf grage 600. ßleftrotedpiifcpe® Sltelier oon dug. ©ager,
33iel, wäre gewillt, bie Slnfettigung 31t übernehmen.

Sluf grage 6O0. SSünfcpett mit gragefteüer in Korrefoonbenj
ju treten, ©cpeütng u. die, ©opweib»©orgen.

Sluf grage 600. xStr erlauben un® mitzuteilen, bap wir
gerne bie Slnferliguttg ber betreffenben difenartifet überncPnten unb
un® piifiir wenn nötig noep fpejieü einrichten toiirben. ©ebrüber
gäcfiin, SRafd)inenbauweif|tätte, Sfafcl.

Sluf grage 607. ©iere au®ftopien muf; bei einem Präparator
rieptig gelernt werben unb fann ntept naep einem einfachen 3eitung®»
re^ept oorgenommen werben. SSenben ®te fiep z- 3f. an Präparator
©iezenbanner in©eger§peiitt (fit. ©t. ©aüen), Präparator3bUtfofer
in ©t. ©aüen, praparutor Stampfli in SSanjiupi bei ©erzogen»
budijee :c. SSettn ©ie aber bie ©aepe allein probieren woüen,
müffen ©ie oorerft ein Beprbucp über ba® Stuêbaipen, Präparieren
ber Sfälge gegen gnfeftenfrafj, ©erfteüung ber gnnenformen 2c.

ftubieren unb biefe Slrbeiten oietiacp prattifd) erproben.

SSifierftäbe, SRepftangen, SKeplatten, fRioeüierlatten, SRapftäbe
mit gewöpnlidien unb IRebuftionSteilungen, SBerfbänfe, SRobellmape,
Sautnmepfluppen, fRoübanbmape, SRecpenfcpieber unb 3eicpnungä«
utenfilten liefern ©icgrift u. (Sic., SRapftäbefabrif,

©cpaffpaufen.
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neue Bundesgesetz und zur Wahrung seiner Rechte gegen

säumige Schuldner, wie auch im Konkurse derselben nebst

dem Text des Gesetzes mit Anmerkungen von F. Schlatter,
Advokat in Zürich. Dieses soeben im Verlage von Caesar

Schmidt in Zürich erschienene kleine Handbuch bietet dem

Leser den großen Vorteil einer raschen und dabei genauen

Orientierung in den betreffenden Rechtsgebieten. Der Ver-
fasser, seit seinem Austritte aus dem Stadtrate Zürich wieder

als zürcherischer Rechtsanwalt thätig, veröffentlicht hier die-

jenigen Notizen in bündiger, zusammenhängender Fassung,
die er beim Erscheinen des neuen Bundesgesetzes über Schuld-
betreibung und Konkurs als zürcherischer Advokat zu seiner

eigenen Einführung in das Gesetz zunächst nur für sich selbst

angelegt hatte, die nun aber in der vorliegenden handlichen

Form auch andern zu gute kommen werden, um ihnen so

den mühsamen Weg abzukürzen, der mit dem Studium eines

neuen weitläufigen Gesetzes verbunden ist. Das Buch ent-

hält: 1. eine systematische Darstellung des Schuldbetreibungs-
Wesens (S. 1—38), 2. eine solche des Konkursrechtes und

Konkursverfahrens (S. 39—11V) nebst einem Anhang zu

beiden Kapiteln, der den Arrest, die Anfechtungsklage und

den Nachlaßvertrag behandelt (S. 111—12V), 3. das Gesetz

selbst mit Anmerkungen (S. 120—231), in denen der wesent-

liche Inhalt der bisher ergangenen Entscheidungen der Be-

hörden (Bundesrat. Bundesgericht, kantonale Aufsichtsbe-
hörden, kantonale Obergerichte) wiedergegeben ist. Der eidg.

Gebührentarif ist angehängt und am Schlüsse befindet sich

eine Tafel, auf der bei jedem Kanton die für die in Betracht
kommenden Amtshandlungen zuständigen kantonalen Behörden

abgelesen werden können. Der Preis von Fr. 2. 5V für
das gebundene Exemplar ist in Betracht des reichen und voll-
ständigen Inhalts (an dessen Richtigkeit wir im Hinblick auf
die Person des Autors nicht zweifeln) ein sehr billiger. Das
Buch kann Gläubigern, die böse Schuldner haben (besonders
aber ausländischen), nicht minder Rechtsanwälten und Be-

amlen bestens empfohlen werden.

Fragen.

993. Wer liefert Modelle, um Vasen, Balustraden ?c., in
Cement auszuführen, und zu welchen Preisen?

994. Wer ist Abnehmer von 2—3 Waggons 6, 8, 10, 12
und tb"" dick geschnittenen Brettern zu billigen Preisen?

995. Wer ist Verkäufer einer noch gut erhaltenen billigen
Roßhaarzupf-Maschine (sog. Blamper- oder Balance-Maschine) oder
auch billiger anderer?

KOK. Wer liefert die in der Ostschweiz und in Süddeutsch-
land vielfach gebräuchlichen Kochöfen von Thon oder Gußeisen und
von außen heizbar?

997. Bitte um Auskunft, auf welche Art und Verfahren
Tiere. Vögel, Füchse :c. ausgestopft werden.

998. Wie kann man in Glas Löcher von 1 inrn bohren?
999. Wer wäre im Falle, eine noch gut erhaltene englische

Drehbank mit Leitspindel und Bohrfutter abzugeben Gefl. Offerten
mit äußerster Preisangabe unter Chiffre U. 3,, posts restants
Winterthur einsenden.

919. Wer liefert 2L0 Stück runde, guadratige und dreieckige
Uhrenmacherfeilen?

911 Wer hat billig eine ältere Reifbiegmaschine oder ähnliche
Walze zu verkaufen? Gefl. Offerten mit Angabe von Größe oder
Gewicht an Reich-Tischhauser und Haug, Brnggen bei St. Gallen.

912. Wer ist Käufer von eschenen Pickel- und Schaufelstielen?
913. Welche Firmen, ohne die Herren Gebrüder Sulzer in

Winterthur, erstellen größere Anlagen für Dampfküchen und Damps-
Wäschereien?

Antworten.
Auf Frage 559. Zum Abdrehen von Schleifsteinen bedient

man sich alter viereckiger Feilen. Man wird schneller fertig, wenn
nur an beiden Seiten ein Streifen angedreht und das übrige mit
einem scharfen Meißel weggehauen wird. Große Schleifsteine werden
selbstthätig gerundet, indem eine Hacke in Form eines Scharier-
Eisens fortwährend auf einen festen Punkt niederfällt, der so gestellt
werden kann, daß die Hacke nur die erhöhten Stellen erreicht. O.

Aus Frage 577. Bast, zu Trägern sehr passend, haben billigst
abzugeben Joh. Erzinger u. Sohn, Bürstenfabrik, Wädensweil.

Auf Frage 589. Sog. „Gährspunlen" liefert in verbesserter
Konstruktion und billig als Specialität Kaspar Stocker, Klein-
Wangen (Luzernl

Auf Frage 58t. I. Traber in Chur ist eventuell Käufer eines
solchen Patentes und bittet er um diesbezügliche nähere Angaben.

Auf Frage 585. Gebr. Knecht, Maschinenfabrik Sihlhölzli,
Zürich, liefern echt amerikanische Abziehsteine, direkt aus Amerika
importiert, in bester Qualität urd zu billigen Preisen.

Auf Frage 587. Rundstübe nach Wunsch liefern prompt
Joh. Erzinger u. Sohn, Bürstenfabrik, Wädensweil.

Auf Frage 587. Nikl. Schwab, Holzwarenfabrikant, Oberwhl
bei Büren (Kl. Bern! wünscht mit Ihnen in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 587 die Mitteilung, daß ich gedrehte Hvlzstäbe
nach Vvtschri't anfertige. H. Effinger, Sägewerk und Holzdreherei,
Herrliberg (Zürich!.

Auk Frage 591. Neue Formen liefert Hans Stickelberger,
Eisenbauwerkslätte, Basel.

Aus Frage 591. Rudolf Ganz u. Cie., Cementgeschäst in
Töß bei Winterthur haben einige noch sehr gut erhaltene Cement-
plattenmvdelle zu verkaufen.

Auf Frage 591. Herr Bopp-Eßlinger, Cementier in Brugg,
Kt. Aargau, hätte noch mehrere in gutem Zustand befindliche
Cementplattensormen zu veräußern und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Aus Frage 591. Teile Ihnen mit. daß ich Cementplatten-
formen liefere in verschiedenen Dessins und schöner Ausführung.
Joh. Hinden, mech. Werkstätte in Herzvgenbuchsee.

Auf Frage 593. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten. Ratti u. Barth, l'abrigus cks bois cks tüsils,
No^ria prss Esnsvs.

Auf Frage 593. Wenden Sie sich an Gebrüder Maseru,
Winterthur.

Auf Frage 598. Vorab sollte man wissen, wclches Quantum
Quellwasser per 1 Minute und wie hoch dasselbe gehoben werden
soll, auch das verfügbare Gefälle des Baches resp, dessen Kraft.
Wir haben s. Z. in der landwirtschaftlichen Abteilung der Pariser
Weltausstellung einen Wasseihebeapparar, jedoch nur für kleine
Quantitäten Hubwasser, gesehen, der keiner Schmierung bedürfte,
was bei Anwendung von Wasserrädern und Kurbeltrieb nicht der
Fall ist. L.

Aus Frage 598 teile mit, daß ich hydraulische Widder an-
fertige, bei welchen durch Bachwasser Quellwasser ohne Vermischung
gehoben werden kann. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu Ire en. Ulr. Leutei.egger, mech. Werkstätte, Eschlikvn.

Auf Frage 599. Die Petrvlöfen (ohne Rohre) von den Firmen
Jean Kaiser, Schlvssermeister in Zürich, oder Suppiger, Spengler-
meister in Zürich, sind sehr zu empfehlen und werden massenhaft
angeschafft.

Auf Frage 999. ^Reich-Tischhauser u. Haug, Maschinenwerk-
stätte in Bruggen bei st. Gallen, wünschen mit Ihnen in Korre-
spondenz zu treten.

Auf Frage 999. Elektrotechnisches Atelier von Eug. Hager,
Viel, wäre gewillt, die Anse'.tigung zu übernehmen.

Auf Frage 990. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Schelling u. Cie, Hotzweid-Horgen.

Auf Frage 999. Wir erlauben uns mitzuteilen, daß wir
gerne die Anfertigung der betreffenden Eisenartikel übernehmen und
uns hi.für wenn nötig noch speziell einrichten würden. Gebrüder
Jäcklin, Maschinenbauwerkslälte, Basel.

Auf Frage 997. Tiere ausstopfen muß bei einem Präparator
richtig gelernt werden und kann nicht nach einem einfachen Zeilungs-
rezepi vorgenommen werden. Wenden Sie sich z. B. an Präparator
Giezendanner in Degersheim (Kl. St. Gallen), PräparatorZolltkofer
in St. Gallen, Präparator Stampsli in Wanzwyl bei Herzogen-
buchsee :c. Wenn Sie aber die Sache allein probieren wollen,
müssen Sie vorerst ein Lehrbuch über das Ausbalgen, Präparieren
der Bälge gegen Insektenfraß, Herstellung der Jnnenformen rc.
studieren und diese Arbeiten oielsach praktisch erproben.

Visierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlicben und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

Schafshausen.
223j Illustrierte Preisliste franko.

e-» v» ^ Ilollstvns, »intsr-l'igus, vxtörcks^ I ìl/à iu >Volto und LnumwoIIe, duster lardeedtor
5 Hualitiitsn in ^rnsslsn Dessins- k ljualiiäts-

^»SV-Wien. 2U ttiwsröotcon, Ittoi-gonktvtitoi'n, vtousen, tupons, KmNer-
tOewsrn, Xnabon- à llori-snbsmiton, VetotwmNon, U^itsi'Xteilloi'n, »!>rwv

vettinxsr öc vis., LsatraUrok, /iiriell.


	Literatur

